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In Vertretung

Ich grüsse Sie, lieber Herr Samichlaus!
Ihr Brief erreichte mich fern im schönen Hawaii.

(Da habe ich nämlich mein Ferienhaus.)
Ne dolle Geschichte ist das, eieiei!

Der Schmutzli, der war also wieder besoffen
und hat dann beim Flug mit beladenem Schlitten
ein Windrad gerade frontal getroffen,
sodass Sie dem Schlitten sehr unsanft entglitten?

Ein Schock war es, als ich die Botschaft empfing.
Wie geht es denn Ihrem gebrochenen Bein?

Natürlich, ich mach ihn, den Job, ist kein Ding!
Für liebe Kollegen, da spring ich doch ein!

Doch Mütze mit Zipfel trag ich nicht beim Schaffen!

Das Ding kommt mir sicherlich nicht auf die Ohren,
man macht sich mit so was ja völlig zum Affen.
Stattdessen wird lieber noch stilvoll gefroren.

Es reicht schon, dass man sich das Fell ganz verdreckt
bei diesem Cerutsche im schwarzen Kamin.
Ich hab alle Cuetzli bemalt und versteckt.
Die Samichlausnester aus Tannenzweiggrün

die waren das Schwierigste auf meinem Marsch.
(Sie wissen schon, diese mit vier dicken Kerzen.)
Beim Ei-Legen pieksen die Nadeln am Allerwertesten.
Wie tapfer ertragen Sie jährlich die Schmerzen!

Hab alles geschafft in der fraglichen Nacht.
Dass Sie das nicht waren, merkt sicher kein Schwein,

so professionell hab ich alles gemacht.
Da können Sie völlig beruhigt sein.

Gezeichnet: O. Hase.

Mit freundlichem Gruss

PS: Gute Besserung für Ihren Fuss!

Diana Porr

Geben und Nehmen

eingeben und einnehmen

ausgeben und ausnehmen

vorgeben und vornehmen

abgeben und abnehmen

hergeben und hernehmen
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begeben und benehmen
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freigeben und freinehmen

übergeben und übernehmen
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mitgeben und mitnehmen
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zugeben und zunehmen
kurz gesagt eben
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